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Noch iſt der Zug der Blüten nicht zu Ende Zwar iſt
das Schneeweiß der Kirſche das zarte Blaßrot des Apfel
baumes die bunte Pracht des Flieders und der Kaſtanie
verſchwunden Der ſchimmernde lockende Anflug des Früh
lings hat ernſteren tieferen Farben Platz gemacht Und
doch fehlt auch jetzt nicht das lichte fröhliche Weiß in dem
ſatten Tiefgrün des Laubes Die Linde der Lieblingsbaum
der Deutſchen der Baum deutſcher Jnnigkeit und Geſellig
keit ſteht in voller Blüte Sein ſüßer Duft der Bilder ab
geſchiedener weltferner Ländlichkeit und einer längſt ent
ſchwundenen idylliſchen Zeit in uns weckt zieht ſeltſam kon
traſtierend durch die lärmvollen Straßen Leiſe löſen ſich
die kleinen Blüten die wie lichte geflügelte Jnſekten aus
ſehen ſegeln im Winde dahin und ſchütten oft einen dichten
Regen auf Wege und Plätze Das ſind ſo kleine Erſcheinungen
im naturfernen Getriebe der Großſtadt die von der holden
Szenerie Am Brunnen vor dem Tore da ſteht ein Linden
baum faſt nichts mehr weiß und der das Jdyll von der
Lindenwirtin der jungen verklungen iſt

Neben dem milden Duft der Linde fällt jetzt an warmen
Juniabenden der ſeltſam ſchwere fremde faſt allzu ſüße
Geruch des Jasmins in unſeren Gärten auf Man könnte
von dem Duft dieſer beiden Pflanzen faſt eine Völker
pſychologie ableiten Der Duft der Lindenblüte iſt innig
unaufdringlich naturhaft echt deutſch Der fremd
ländiſche Jasmin ſtrömt über von einem allzu ſtarken exo
tiſchen betäubenden Geruch der einem bald auf die Nerven
geht Der Duft des Jasmins hat etwas Unnatürliches bei
aller Süße Aufreizendes daß man faſt verſucht iſt von
Parfüm zu reden und an die Duftwolken erinnert wird in
denen Damen von Welt einherzuſchreiten lieben Aber
an die beſcheidene Linde in der der Duft des deutſchen
Märchens weht deutſcher Frauen und deutſcher Jnnigkeit
reicht der exotiſche ſchwüle Geſelle nicht heran

uni das iſt die Zeit der Roſen Vom kleinen Vor
gärtchen e Häuſermauern bis zu den großen Park
anlagen ſteht alles in der Pracht der königlichen Blume
Man möchte ſich faſt fragen wohin mit all den herrlichen
Blüten mit den Marechal Niel den Tee und Orleansroſen
das Fremde läßt ſich bei der Benennung von Roſenarten

nicht gut vermeiden weil ein Stück Kultur mit ihr ver
knüpft iſt und doch findet die duftige Fülle ihre Verwen
dung auch ſie geht vielfach den einen Weg den einzigen
Weg den wir alle gehen ob wir nun dabei ſind oder fern der
Front den Weg des Krieges Jn die Lazarette wandern
Roſen tragen Duft und Sommer an die Krankenbetten um
die Gewehrläufe ſind Roſen gewunden die Krieger aller Alters
klaſſen an die jetzt die Reihe iſt frohgemut und ſingend in
den Kampf hinaustragen Verſchwendet die Fülle die die
Natur uns gegeben hat Ein Strauß von Roſen an das
Bett des Verwundeten geſtellt wird reichlich gelohnt durch
den Dankesblick des Beſchenkten der in der beſcheidenen
freundlichen Gabe ein Zeichen der Dankbarkeit erkennt die

wir ihm alle ſchulden V
Steriliſfieren von Gartenfrüchten

Die vorausſchauende Hausfrau wird jetzt bei Beginn des
Sommers ſchon üherlegen was fie für den kommenden Winter von
den Früchten des Gartens einmachen will Gerade in dieſem
Jahre muß ſie mehr als je vorſorgen da die friſch gehaltenen Ge
müſe und Früchte ſich jederzeit dem Mittagtiſch in angenehmer
Weiſe anpaſſen dabei aber auch höchſt h ha ſind

Das beſte Mittel Obſt und Gemüſe zu konerſpieren iſt die
Steriliſation d h die Erhitzung bis zu 100 Grad wodurch
Schimmelpilze und Bakterien abgetötet werden Bei der Sterili
S wie ſie meiſt üblich iſt werden die Nahrungsmittel in
Büchſen aus Weißblech gefüllt durch Verlöten luftdicht abge
ſchloſſen und über 100 Grad erhitzt

m Haushalt läßt ſich dieſes Verfahren infolge der Schwierig
keiten die Büchſen zu verlöten nicht anwenden deshalb kommt
ein anderes Verfahren in Betracht das mit Glasgefäßen und luft
dicht abſchließenden Gummiringen arbeitet Auch hierbei werden
die Gläſer mit ihrem Jnhalt entſprechende Zeit erhitzt Der luft
dichte Abſchluß der Gläſer erfolgt ſelbſttätig durch das Zuſammen
siehen der erkaltenden Luft im Glaſe
Wèvecenn viele Hausfrauen noch immer den Zuſatz von Des
iafektionsmitteln dieſem äußerſt praktiſchen Verfahren vorziehen
ſo kommt das daher daß die Hitze des Kohlenherdes nicht regulier

Die Steriliſation verlangt eine genaue Kontrolle der in
den Gefäßen gebildeten Wärme an Hand eines Thermometers
Vorausſetzung dafür iſt natürlich genaueſte Regulierbarkeit des

ochers Das iſt jetzt ein leichtes da mit dem ſiegreichen Vor
dringen des Gaskochers jeder Haushalt die Möglichkeit erhält
ohne weiteren Koſtenaufwand ſteriliſieren zu können Erforder
lich iſt nur die Anſchaffung eines großen Topfes deſſen Deckel

Neben dieſer
naſſen oder Dampf Steriliſation hat uns die mediziniſche Wiſſen
ſchaft noch die trockene Steriliſation gelehrt Dieſe kann in ein
fachſter Weiſe vermittelſt eines Gasbratofens vorgenommen
werden der mit einem Thermometer verſehen iſt

Man beachte Obſt wird gut geſäubert in die Gläſer gelegt
und mit ſchwacher vorher abgekochter Zuckerlöſung übergoſſen

Gemüſe wird etwa 10 Minuten gedämpft dann in die Gläſer
gelegt und mit abgekochtem ſchwachem Salzwaſſer übergoſſen

Jmmer muß der Verſchluß der Gläſer tadellos und die Gummi
ringe dürfen nicht hart oder riſſig ſein die Gläſer am oberen Rand
und am Deckel keine ausgeſprungenen Stellen haben Die Ver
ſchlußklammern müſſen mit feſtem Druck ſchließen Nach dem

Herausyehmen der Gläſer läßt man die Bügel ſo lange feſt bis
die Gläſer vollſtändig erkaltet ſind Die heißen Gläſer dürfen nicht
auf eine kalte Unterlage geſtellt werden ſondern nur auf Holz
Handtücher oder dergleichen

Die deutſchen Hochſchulen im erſten Kriegsſemeſter
Jnm Sommer 1914 waren die 52 Hochſchulen des Reichs von

insgeſamt 79 077 Studierenden worunter etwa 4200 weibliche
und 8506 Hörern Gäſten unter denen ſich etwa 2000 Frauen
befanden beſucht Weitaus der größte Teil der Studierenden
nämlich 60 943 Frauen 4117 entfiel naturgemäß auf die 21 Uni
verſitäten dann folgten die 11 Techniſchen Hochſchulen mit 12 232
Frauen 82 ſodann die 6 Handelshochſchulen mit 2625 ihnen

ſchloſſen ſich an die 4 Tierärztlichen Hochſchulen mit 1404 die 3
Landwirtſchaftlichen mit 938 die 3 Bergakademien mit 668 und an
letzter Stelle ſtanden die 4 Forſtakademien mit 267 Jm Herbſt
v Js ſank die Studentenziffer des Reichs auf 64 710 und die
Zahl der Hörer belief ſich nur auf 5193 An 22 Univerſitäten

Frankfurt war hinzugekommen waren nur 52 504 Studierende
eingeſchrieben darunter 3800 Frauen an den 11 Techniſchen
Hochſchulen 9920 die Beſucher der 5 Handelshochſchulen waren auf
1205 zurückgegangen an den drei Tierärztlichen Hochſchulen das
Münchener Jnſtitut iſt im letzten Herbſt der Univerſität ange
gliedert worden befanden ſich 346 an den Landwirtſchaftlichen
Hochſchulen 344 und an den Bergakademien 391 Studierende
während die Forſtakademien Eberswalde Eiſenach Münden und
Tharandt im Kriegswinter den Studienbetrieb überhaupt nicht
aufgenommen hatten Jnsgeſamt waren demnach an den 47
offenen deutſchen Hochſchulen 64 710 Studenten eingeſchrieben gegen
79 077 an den 52 des vorjährigen Sommers

Die Zahl der Ausländer die infolge des Krieges weniger
an die deutſchen Hochſchulen kamen belief ſich auf etwa 6000
es ſtehen ſonach 11000 12 000 Studierende im Felde die an
keiner Hochſchule eingeſchrieben ſind Von den 64 710 Einge
ſchriebenen ſind z Zt einberufen etwa 36 000 Univerſitätsſtudenten
8000 Techniker 600 Handelshochſchüler und je 300 Tierärzte Land
wirte und Bergbauſchüler ſo daß zuſammen etwa 50 000 deutſche
Hochſchüler unter den Waffen ſtehen gleich 73,3 Prozent der
70 000 reichsangehörigen männlichen Studierenden des Sommers
1914 Von den 4000 Studentinnen mögen etwa 600 im Kranken
dienſte verwendet ſein oder an höheren Schulen Vertreterdienſte
leiſten

Ruſſiſch polniſche landwirtſchaftliche Arbeiterinnen Aus der
Gegend von Lodz trafen vor einigen Tagen in Halle Abteilungen
Frauen und Mädchen ein um zu Arbeitszwecken auf umliegende
Güter verteilt zu werden Es befinden ſich auch heerespflichtige
und ältere Ruſſen darunter die es vorzogen ihrem Vaterlande
den Rücken zu kehren und bei den Barbaren Arbeit zu ſuchen
Die Frauen und Mädchen ſind durchweg deutſcher Abſtammung
evangeliſchen Glaubens und ſprechen verhältnismäßig gut deutſch
Nicht wenige Ehemänner dieſer Frauen befinden ſich in deutſcher
Kriegsgefangenſchaft Die weiblichen Arbeiterinnen gingen in
ihrer Heimat zum großen Teil in die Fabriken die ſie aber weil
die Ruſſen wie bekannt auch um Lodz herum alles verwüſteten
verlaſſen mußten

Der GuſtavAdolfVerein Hauptverein für die Provinz Sachſen
hält wie bereits mitgeteilt am Montag den 21 Juni eine ſchlichte
Kriegstagung in unſerer Stadt an Stelle ſeiner üblichen Jahres
verſammlung im größeren Rahmen Nachmittags 3 Uhr öffentliche
Sitzung der Vertreter und Freunde des Vereins im St Nikolaus
Nikolaiſtraße um 6 Uhr Feſtgottesdienſt in der Marktkirche Pfar
rer Keßler Dresden und um 8 Uhr freie Abendverſammlung in
Bad Wittekind Hier ſollte der Pfarrer Czerwenzel der die evan
geliſche Gemeinde in Przemysl und Jaroslau als Seelſorger be
dient den Hauptvortrag halten Leider iſt wie wir in letzter
Stunde erfahren das Kommen des genannten Herrn ausgeſchloſſen
da ſeine vorgeſetzte Behörde ihm die Erlaubnis zur Reiſe ins Aus
land verſagt hat Der Vorſtand des Guſtav Adolf Vereins hat ſich
ſofort um guten Erſatz bemüht und ihn in der Perſon des Pfarrers
Fauſt gefunden Letzterer iſt ſeit Jahr und Tag in Leipzig im
Dienſte der ſächſiſchen Landeskirche tätig vorher war er längere
Jahre in Galizien angeſtellt als treuer Mitarbeiter des bekannten
Pfarrers D Zöckler in Stanislau Paſtor Fauſt kennt alſo die
galiziſchen Verhältniſſe aus eigener Anſchauung und wird uns
aus perſönlicher Erfahrung eingehende Schilderung von Land und
Leuten in Galizien geben inſonderheit die Lage und Verhältniſſe
der evangeliſchen Kirche daſelbſt erörtern deren brüderliche Pflege
und Unterſtützung dem Guſtav Adolf Verein ſeit langem auf Herz
und Gewiſſen gelegt ſind An der halliſchen Bevölkerung iſt es
nun durch ihre zahlreiche Beteiligung an den genannten drei Ver
anſtaltungen ihre alte Liebe und Opferfreudigkeit für den Guſtav
Adolf Verein auch diesmal in reichem Maße zu bezeugen Er
braucht in unſerer eiſernen Zeit warme Herzen und offene Hände
um ſein unentbehrliches Liebeswerk zum Beſten des Evangeliums
und Deutſchtums treu und tapfer weiterbetreiben zu können

Provinzial Nachrichten
4 Burgliebenau 18 Juni Verpachtung von Gras

nutzung und Eichelverkauf Unter dem Vorſitz des
Herrn Revierförſters Erler fand geſtern im Gaſthofe des Herrn
Sonnemann hier die Verpachtung der Grasnutzung der zur hieſigen
Förſterſtelle gehörigen Wieſen von 3,806 Hektar Größe ſtatt wozu
ſich zahlreiche Pachtluſtige eingefunden hatten Der Preis war
ein ſehr verſchiedener indem in den einzelnen Parzellen der
Morgen mit 15 Mark und auch 30 Mark bezahlt wurde An die
Verpachtung reihte ſich der Verkauf von zirka 15 Zentner ge
ſammelten Eicheln auch dieſe fanden wegen des Futters ſchnellen
I Durchſchnittlich kam der Zentner mit 4 Mark an den
Mann

V Pritſchöna 18 Juni Der Gurkenanbau hat ſchon
ſeit Jahren immer mehr Aufnahme gefunden da die Erträge ge
zeigt haben daß ſich auch die hieſigen Bodenverhältniſſe hierzu
eignen Der Aufgang der Kerne war in dieſem Jahre wegen der
ausgetrockneten Humusſchicht und aſchenartigen Lockerung derſelben
kein regelmäßiger Die aufgegangenen Pflänzchen haben ſich aber
gut entwickelt beginnen zu laufen oder zu ranken und ſtehen vor
der Blüte

i 19 Juni Diamantene Hochzeit Hierfeierte Forſtaufſeher a D Franz Roth mit ſeiner Frau das Feſt
der diamantenen Hochzeit Das Jubelpaar erfreut ſich noch einer
ſeltenen Rüſtigkeit

c Torgau 18 Juni Anläßlich des 100 jährigen
Beſtehens des Huſaren Regts Nr 12 veranſtaltete die
Erſatzſchwadron geſtern abend eine kleine Feier die alle Offiziere
und Mannſchaften des Regiments die ſich augenblicklich hier be
finden am Fort Zinna vereinigte Jn markigen Worten wies
Rittmeiſter von Schultz auf die Bedeutung des Tages und auf die
ruhmreiche Geſchichte des Regiments hin und ſchloß mit einem be
geiſtert aufgenommenen Kaiſerhoch Die Geſchichte der Entſtehung
des Thür Huſaren Regts Nr 12 iſt kurz folgende Als Napo
leon I Anfang März 1815 von Elba nach Frankreich zurückkehrte
ſah ſich Preußen gezwungen ſein Heer zu dem bevorſtehenden
Kampfe durch Neuformationen zu verſtärken Zu dieſen RNeu
bildungen gehörte auch das 12 Huſarenregiment Da mit der
bevorſtehenden Abtretung der heutigen Provinz Sachſen an das
Königreich Preußen auch eine Teilung des ſächſiſchen Heeres ver
bunden war beſtimmte König Friedrich Wilhelm III die
Bildung der 12 Huſaren ſolle aus dem abzugebenden Teile des
ſächſiſchen Huſaren Regiments des jetzigen Kgl Sächſ 2 Königin
Huſaren Regts Nr 19 Grimma erfolgen Am 17 Juni fand
die endgültige Trennung der ſächſiſchen Reiterei ſtatt Die Mann
ſchaften die ihrem Heimatsorte nach jetzt zu Preußen gehörten
wurden des Eides gegen ihren bisherigen Landesherren entbunden
den Offizieren wurde der Uebertritt freigeſtellt Das junge Regi
ment marſchierte darauf der Blücherſchen Armee zu wo es gleich
in den nächſten Tagen Gelegenheit hatte ſich die erſten Lorbeeren
zu erwerben

Deſſau 18 Juni Eine patriotiſche Frau JmAnh Tagebl leſen wir Als ein vom Weſten kommender Krieger
dieſer Tage mit ſeinem Quartierbillett an der Tür einer in den
beſſeren Vierteln der Stadt wohnenden Dame vorſprach wurde
ihm kurz bedeutet daß er nicht aufgenommen werden könne und
ſich gefälligſt nach einem Logiswirt der Einquartierte gewerbs
mäßig aufnimmt wenn die Verpflichteten dafür zahlen begeben
möge Der Mann war müde und hungrig weh ward ihm ums
Hers da man ihm weder einen Biſſen oder Labetrunk gereicht
hatte Da die Dame obendrein ſehr formell und kurz war ver
mochte ſich der Krieger denn doch nicht zu enthalten der muſter
haften Patriotin bevor er weiter ging zu ſagen Falls Sie
Söhne haben ſollten die ebenfalls Soldaten ſind ſo wünſchte ich
ihnen daß ſie in den ihnen angewieſenen Quartieren eine gleiche
Aufnahme fänden wie ſie mir hier zu teil geworden iſt Ob
die Dame etwas wie Schamgefühl empfunden haben mag

Wittenberg 18 Juni Strafbare Geſetzes um
gehung Die durch den Magiſtrat feſtgeſetzte Forderung der
Höchſtpreiſe für Milch wird von einer Anzahl Lieferanten unter
Ausübung eines Druckes auf die Abnehmer dadurch umgangen daß
ſie neben dem Preis von 20 Pfg nur unter der Bedingung weiter
zu liefern verſprechen wenn ihnen für das Bringen der Milch pro
Liter ein Geſchenk von 4 Pfg gezahlt wird Der Magiſtrat wird
dagegen einſchreiten

Clausthal 18 Juni Das Kurhaus zu den Pfauen
te ichen, das bald nach Beginn des Krieges geſchloſſen worden
war iſt jetzt von Herrn Wedekind früherem Pächter des Gaſt
hofes zu den vier Jahreszeiten in Hannover verpachtet worden
Augenblicklich ſchweben Verhandlungen mit der Militärver
waltung das Kurhaus mit feindlichen kriegsgefangenen Offi
zieren zu belegen Die Militärverwaltung hat einige Herren zur
Begutachtung hierher geſandt und es ſind auch bereits unverbind
liche Vorverhandlungen über die Umzäunung des Grundſtückes
über Ueberlaſſung eines Unterkommens für die Bewachungsmann
ſchaften uſw gepflogen

Frankenhauſen Kyffhäuſer 18 Juni Ernennung
Pfarrer Rößler der ſeit einer Reihe von Jahren als Archidiakonus
am hieſigen Orte wirkt iſt an Stelle des im Dezember v J ver
ſtorbenen Geheimen Kirchenrats Heſſe zum Oberpfarrer der Stadt
Superintendenten der Diözeſe Frankenhauſen und Bezirksſchul
inſpektor ernannt worden

Sorge Harz 18 Juni Holzauktion Hier wurde
im Hotel Koppelmann eine Nutzholzauktion von den Forſtämtern
Tanne Wieda und Braunlage abgehalten Die Kaufluſt war ſehr
rege ſo daß 36 Prozent über Tae erzielt wurden

Stendal 18 Juni Bismarckgeſellſchaft Dem ſo
eben erſchienenen Geſchäftsbericht entnehmen wir folgende An
gaben Die Geſellſchaft zählt 174 Mitglieder das Vermögen be
trägt 3790 Mark Der Archiv und Bibliothekbeſtand vermehrte ſich
um folgende Neuerwerbungen 61 Bismarck Werke 24 Bismarck
Medaillen 303 Bismarck Poſtkarten ein Bild Bismarck in Uni
form zu Pferde darſtellend im Hintergrunde ein Schloß und
preußiſche Ulanen mit einem franzöſiſchen Parlamentär Litho
graphie von C 1871 zwei Mappen mit Bildern und Kari
katuren Bismarcks aus den Berliner Weſpen von 1874 1883
Eine hochintereſſante Abhandlung von Profeſſor Dr M Kirmis
Neumünſter über Bismarck Medaillen vervollſtändigt den Be
richt

Altenburg 19 Juni Ehrengeläut für gefallene
Krieger Das Herzogliche Miniſterium hat angeordnet daß
am diesjährigen Johannistage 24 Juni mittags 12 1 Uhr zum
Gedächtnis der bisher im Kampfe für das Vaterland Gefallenen
in jeder Kirchengemeinde des Landes wiederum ein der Gemeinde
ſitte entſprechendes Ehrengeläut veranſtaltet werde

7TrT cc Cdddd

Hallische Apotheken
heute nachmittag geöffnet

Wittekind Apotheke Reilſtraße 58 Tel 1141
Engel Apotheke Kleinſchmieden 6 Tel 1013
Richard Wagner Apotheke Richard Wagnerſtr 44 Tel 3311
Jlſen Apotheke WMansfelderſtraße 66 Tel 3647
Waiſenhaus Apotheke Königſtraße 94 Tel 420
Neue Apotheke Ludwig Wuchererſtraße 10 Tel 354
Süd Apotheke Rudolf Haymſtraße 32 Tel 3464
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gegen Magen Darm Leber Nieren Blasen
leiden Gallensteine Zuckerkrankheit
Gicht Rheumatismus Katarrhe

Erholung nach Kriegsverletzungen
krankheiten und deren Folgezuständen

Trink und Thermai Badekur
Wohnung im

Kurhotel
und in vielen andern Hotels Pensionen u Privat
häusern Kurhotel einziges Hotel mit Thermal
bädern aus den Heilquellen des Bades grosser Er
weiterungsbau mit allen Elnrichtungen der Hotelkunst

Werbeschriften und alle Auskünfte umsonst
und portofrei durch die

Kurdirektion Bad Neuenahr Rheinland

Kriegs
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19 Juni Erſtochen Geſtern abend nd
in der Arbei e der Firma Hecker u Co zwiſchen
einigen dort untergebrachten ruſſiſch polniſchen Arbeitern bei Ge
legenheit eines Kartenſpiels ein Streit in deſſen der
20jährige Arbeiter Masczur von dem etwa gleichaltrigen Arbeiter
Joſef Zaikowski erſtochen wurde Bei dem Streite handelte es
ſich um ein Objekt von 40 Pfennigen

Vienenburg 18 Juni Als Miesmacher hatte ſich der
Arbeiter Wilhelm Behrens von Wiedelah vor der Strafkammer
des Königlichen Landgerichts Hildesheim zu verantworten Der
Angeklagte erzählte am 1 März d Js im Weſterhofſchen Hotel
zu Vienenburg die Deutſchen hätten im Argonnen Wald eine
große Schlappe erlitten es ſeien dabei 50 000 Deutſche gefangen
genommen worden Die Strafkammer verurteilte den Angeklagten
zu einer Gefängnisſtrafe von 3 Tagen
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Gerichtksverhandlungen

Ein Konkurrenz Manöver

Anber Nachdr verb S G H Karlsruhe 18 Juni
Ein Händler aus den beſetzten Teilen Rußlands Hirſch Grün

berg hatte ſich dieſer Tage vor der hieſigen Strafkammer wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung zu verantworten Seiner Straftat lag
das Beſtreben zugrunde einen unbequemen Konkurrenten los zu
werden

Der Angeklagte ſtammt aus Opotſchno bei Lodz er hat es aber
vorgezogen den Staub des Mütterchens Rußland von den Füßen
zu ſchütteln und nach Deutſchland zu kommen Zurzeit betreibt er
einen anſcheinend recht ſchwunghaft gehenden Handel mit alten
Säcken Das gute Geſchäft drohte aber beeinträchtigt zu werden
durch einen Konkurrenten den Händler Rozial der den Handels
wert der alten Säcke ebenfalls entdeckt hatte Grünberg wie Rozial
waren durch die Beſtimmungen über den Aufenthalt r
Perſonen gezwungen ſich jeden Tag beim Bezirksamt zu melden
Um ſeinen Konkurrenten los zu werden fing es der Angeklagte
folgendermaßen an Er ſchickte an Rozial eine Karte auf der ein
angeblicher Müller aus Mühlhaufen Herrn Rozial mitteilt daß
er mehrere hundert leere Säcke zu verkaufen habe Grünberg
ſpekulierte auf die Profitſucht ſeines Konkurrenten und glaubte
dieſer werde blindlings nach Mühlhauſen fahren er Grünberg
werde dann nichts weiter zu tun haben als den Rozial wegen
Bannbruchs anzuzeigen und dieſer werde dann für kürzere oder
längere Zeit hinter ſchwediſchen Gardinen verſchwinden Rozials
Schlauheit war aber doch ſtärker als der Wunſch nach einem guten
Geſchäft Er erkundigte ſich zunächſt einmal telephoniſch in Mühl
hauſen nach Herrn Müller und da es einen Säckehändler mit
dieſem Namen in Mühlhauſen nicht gibt ſo kam er bald dahinter
daß ein Trick ſeines guten Freundes Grünberg dahinter ſtecken
müſſe Die Folge war dann das Verfahren gegen Grünbörg

Jn der Verhandlung entſchuldigte er ſich damit er habe die
Karte nur aus Spaß geſchrieben Dieſer Spaß koſtete ihm
2 Monate Gefängnis

Verbotener Ankauf von Goldmünzen

Unber Nachdruck verb S H Dresden 18 Juni
Noch immer haben Leute Angſt daß unſer Papiergeld ent

wertet werden könne und daß es daher beſſer ſei ſich einen Gold
vorrat hinzulegen Von dieſem Geſichtspunkt aus handelte der
Malzfabrikdirektor Graus aus Schona bei Schandau der einige
bei ihm beſchäftigte Arbeiter und Arbeiterinnen anwies für ihn
Gold zu ſammeln Für jedes Zwanzigmarkſtückzahlte
er ein Agio von 2,50
unter Anklage geſtellt wegen verbotswidrigen Agiohandels mit
Goldmünzen Neben ihm mußten noch ſechs weitere Perſonen auf
der Anklagebank Platz nehmen Als die Angelegenheit bereits
die Behörden beſchäftigte wurde hei Graus eine Hausſuchung
vorgenommen wohei 930 Mark in Gold gefunden und beſchlag
nahmt wurden Das Gericht hielt den Angeklagten Graus für
den Anſtifter und verurteilte ihn zu einer Geldſtrafe von 600 Mk
bezw 60 Tagen Gefängnis Drei weitere Angeklagte erhielten
40 bezw 20 bezw 10 Mark Geldſtrafe drei Angeklagte wurden
freigeſprochen

e

Konferenz im Reichsverſicherungsamt
Berlin 18 Juni

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
Jm Reichsverſicherungsamt begann heute 934 Uhr vor

mittags unter dem Vorſitz ſeines Präſidenten Dr Dr Kauf
mann eine Konferenz mit Vertretern der Landesverſiche
rungsämter Landesverſicherungsanſtalten und Sonder
anſtalten

Anweſend waren u a vom Bundesrat Geheimer Staats
rat Paulßen der Präſident des Bayeriſchen Landesverſiche
rungsamts Metz und Senatspräſident Dr Planck als Ver
treter des Sächſiſchen Landesverſicherungsamts Oberregie
rungsrat Hänel ferner faſt ſämtliche Vorſitzenden der Landes
verſicherungsanſtalten und ſonſtigen Träger der Jnvaliden
und Hinterbliebenenverſicherung u a der Landeshauptmann
von Berg Geheimer Rat Freiherr von Wilmowsoski Freiherr
Riedeſel zu Eiſenach Geheimrat Wegner Präſident von Hil
bert Geheimrat Denhard Geheimrat Dr Dietz Geheimrat
Bielefeldt Regierungsdirektor Dr Krieg Geheimrat Am
mann Geheimer Oberregierungsrat Beck uſw

Bei der Begründung wies der Präſident des Reichsver
ſicherungsamts darauf r daß Deutſchland von dem ein
mütigen Willen erfüllt ſei in dem ſchweren und uns aufge
zwungenen Kampfe durchzuhalten bis zu einem ſiegreichen
einen dauernden Frieden re Ende Ueber die bis
herige Kriegswohlfahrtspflege der Landesverſicherungs
anſtalten bemerkte der Vorſitzende etwa folgendes

Durch die bisherige Kriegswohlfahrtspflege haben die
Landesverſicherungsanſtalten erfolgreich beigetragen die durch
den Krieg geſchaffenen Notlagen zu mildern und uns wirt
ſchaftlich ſtark zu erhalten im Rücken der kämpfenden Heere
Bei dieſen Aufwendungen wurden ſorgfältig die Grenzen be
rückſichtigt innerhalb deren ſolche Ausgaben rechnungsmäßig
verantwortet werden können Die Landesverſicherungs
anſtalten haben auch daran feſtgehalten daß ihre Fürſorge auf
dieſem Gebiete nur eine ergänzende unterſtützende ſein kann
und daß durch ſie die hierzu in erſter Linie verpflichteten
ſtoatlichen oder gemeindlichen Stellen nicht über Gebühr ent
laſtet werden dürfen

Bis zum 1 Juni d J ſind von den Landesverſicherungsanſtalten für Kriegswohlfahrtspflege gemäß S 1274 der Reiche

verſicherungsordnung rund 13 Millionen Mark gezahlt wor
den 56 Millionen Mark wurden als Wohlfahrtsdarlehen an
Kreiſe Gemeinden uſw ausgegeben An den Kriegsanleihen
haben ſich die Verſicherungsträger mit rund 290 Millionen
Mark beteiligt

Die in der vorjährigen Auguſtkonferenz im Reichsverſiche
rungsamt für Kriegswohlfahrtsausgaben gemäß S 1274 der
Reichsverſicherungsordnung gezogenen Grenzen nämlich 5 vom
Hundert des über 2 Millionen Mark betragenden Vermögens

der Verſicherungsträger alſo etwa 100 Millionen Mark als
zuläſſiger Höchſtbetrag gewähren den Ver
ausreichenden Spielraum um noch weiteren Anforderungen

Als die Sache herauskam wurde er

rungsträgern ſeitens der Händler volle Beachtung

der h fahrtspflege zu entſprechen Das den Konfe
renzmitgliedern vorgelegte Gutachten des Vorſtehers der Rech
nungsſtelle des Reichsverſicherungsamtes dürfte auch angtt
liche Gemüter darüber dern daß bei Fortführung der
Kriegswohlfahrtspflege der Landesverſicherun en in
der bisherigen rer und maßvollen Art die finanzielle
Leiſtungsfähigkeit der Verſicherungsträger nicht nennenswert
berührt geſchweige denn ernſtlich bedroht wird Jnsbeſondere
kommt eine Erhöhung der Beiträge wegen Verausgabung
dieſer 100 Millionen Mark unter keinen Umſtänden in Be
tracht Zudem hat die Erfahrung längſt gelehrt daß Aus

aben für eine planmäßige Schadenverhütung und um ſolche
ndelt es ſich auch bei der Kriegswohlfahrtspflege im Rah

men des S 1274 der Reichsverſicherungsordnung werbende
ſind die durch Verringerung der Laſten insbeſondere der
ſchadenausgleichenden Rentengewähr reichlich wieder einge
bracht werden Vor allem gilt es in einer Zeit in der das
Vaterland um ſeinen Beſtand kämpft Werte zu erhalten die
unvergleichlich höher einzuſchätzen ſind als der unverminderte
Beſtand der angeſammelten Kapitalien Das muß auch für
die weiteren Entſchließungen leitender Gedanke ſein

Beim erſten Punkt der Tagesordnung einigte man ſich
dahin daß die Landesverſicherungsanſtalten ſich mit der
Kriegsbeſchädigtenfürſorge weitgehend befaſſen wollen daß
aber hierdurch die Tätigkeit der anderen Beteiligten Reich
Bundesſtaaten Provinzen Gemeinden nur ergänzt und ver
ſtärkt werden ſoll Es wurde folgende Entſchließung ein
ſtimmig angenommen

Die deutſchen Landesverſicherungsanſtalten erklären
wiederholt ihre bereits auf der Konferenz in Erfurt am
9 April 1915 einſtimmig zum Ausdruck gebrachte Bereit
willigkeit ſich an der Kriegsbeſchädigtenfürſorge in größt
möglichem Umfange zu beteiligen und zwar nicht nur auf
dem Gebiete der ärztlichen Fürſorge Heilverfahren ſon
dern auch auf wirtſchaftlichem Gebiete Berufsberatung
Berufsumſchulung Arbeitsvermittlung uſw

Die für die Zwecke der Kriegsbeſchädigtenfürſorge auf
gewendeten Mittel müſſen ſich einſchließlich aller für ſonſtige
Kriegszwecke bereits verausgabten oder noch zu veraus
gabenden Beträge innerhalb der auf der Konferenz in
Berlin am 31 Auguſt 1914 mit dem Reichsverſicherungsamt
vereinbarten Höchſtgrenze von 5 vom Hundert des Buchwerts
des Geſamtvermögens der einzelnen Verſicherungsanſtalt
am 31 Dezember 1913 halten

Auch iſt darauf zu achten daß die Aufwendungen für die
Kriegsbeſchädigtenfürſorge bei jeder einzelnen Verſicherungs
anſtalt in einem angemeſſenen Verhältnis zu ihrem eigenen
Vermögen ihren bisherigen Ausgaben für Kriegswohlfahrts
pflege und den Leiſtungen der in erſter Linie hierzu berufenen
Stellen Reich Staat preußiſche Provinzialverbände Ge
meindeverbände ſtehen Es iſt ferner erwünſcht daß unter
Beobachtung dieſes Grundſatzes die Leiſtungen namentlich be
nachbarter Verſicherungsanſtalten möglichſt gleichartig und
gleichmäßig bemeſſen werden

Endlich erklären ſich die deutſchen Landesverſicherungs
anſtalten bereit den durch den Krieg unmittelbar betroffenen
Anſtalten Oſtpreußen Elſaß Lothringen auf Anfordern die
zur Fortführung ihrer Aufgaben einſchließlich des Heilverfah
rens und der wirtſchaftlichen Fürſorge zu einem Zinsfuße von
324 vom Hundert darlehnsweiſe vorzuſtrecken Ferner er
klären ſie ſich zur Hingabe von Schenkungen oder unverzins
lichen Darlehen an jene Verſicherungsanſtalten bereit unter
Bedingungen und Grenzen die bei Zugrundelegung der Ver
mögenslage mit dem Reichsverſicherungsamt vereinbart
werden

Zu Punkt 2 der Tagesordnung wurden folgende Leitſätze
gebilligt

1 Die großen Opfer des Krieges legen der Jnvaliden
und Hinterbliebenenverſorgung mehr als je die Aufgabe
nahe für die Erhaltung der Volkskraft einzutreten

2 Jnsbeſondere bedarf die Jugend deren geſundheit
liche Entwicklung durch Kriegsnot und ungünſtige Lebens
bedingungen oft auch durch vorzeitigen Verluſt des Er
nährers gefährdet iſt einer geſteigerten Fürſorge der Ver
ſicherungsanſtalten

Hinſichtlich der Anteilnahme der Verſicherungsanſtalten
an der planvollen Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten

Punkt 3 der Tagesordnung war die Verſammlung darüber
einig daß die Träger der Jnvaliden und Hinterbliebenen
verſicherung die mit ſo großem Erfolg in den Kampf gegen
andere Volksſeuchen eingegriffen haben ſowohl während der
Dauer des Krieges als nach dem Friedensſchluß alle Be
ſtrebungen der Militärverwaltung wirkſam unterſtützen
wollen die der Gefahr einer weiteren Ausbreitung der Ge
ſchlechtskrankheiten entgegenzutreten geeignet ſind

Demnächſt wurde noch über einige andere die Kriegs
wohlfahrtspflege der Landesverſicherungsanſtalten betreffen
den Angelegenheiten Beſchluß gefaßt

Der W ſchloß um 4 Uhr die Verſammlung mit
Worten herzlichen Dankes WTB

J Er S J

Aus dem ILeserkreise
6 die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für bleibt auf Grund des 8 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

vollem Umfange der Einſender verantwortlich

c ää e cecccrecceccäöäMarktordnung

Unſere Hausfrauen die den Wochenmarkt auffuchen ſind recht
ungehalten darüber daß die Handelsleute die ſogenannten Hoken
die vom Lande hereinkommenden Waren aller Art ſo Gemüſe
Obſt Eier Butter Käſe Geflügel uſw ſogleich in Beſchlag nehmen
und kaufen Die am Markt haltenden Wagen werden förmlich
umlagert ja es kommt vor daß den auswärtigen Handelsleuten
die Waren förmlich vom Wagen heruntergeholt und davongetragen
werden die Bezahlung erfolgt ſpäter Unter ſolchen Umſtänden
iſt es nicht möglich daß die Hausfrauen direkt an die Wagen
können um ſich den Profit des billigeren Einkaufs zu ſichern Sie
werden von den Händlern einfach beiſeite geſchoben und haben in
folgedeſſen das Nachſehen Auf dieſe Weiſe ſind ſie in die Hand
der Händler gegeben und müſſen die Preiſe bezahlen welche dieſe
verlangen

Unſeres Wiſſens beſteht in Halle noch eine Marktordnung
auch die Beſtimmung daß die Händler vor einem gewiſſen Zeit
punkte nicht einkaufen dürfen um der Privatkundſchaft das ſind
unſere Hausfrauen den Vorrang zu laſſen Jn früheren Jahren
zeigte das halliſche Marktzeichen ein an der ſüdweſtlichen Ecke des
Roten Turmes gezogenes Gewicht dieſen Zeitpunkt an Es könnte
nichts ſchaden wenn unſere Polizeiverwaltung angeſichts der
gegenwärtigen teueren Zeit die Marktordnung in Erinnerung
brächte und ihre Organe anweiſt rer auf zu ſehen daß ſie

ndet w R

Letzke Depeſchen
Die Schlacht am Jſonzo

e B Wien 19 Juni Die Reichspoſt meldet von der
Grenze Die Schlacht am Jſonzo dauert mit unverminderter
Heftigkeit fort Die Jtaliener haben die ruſſiſche Tak
tik angenommen Tauſende ihrer Mannſchaften
erbarmungslos zu opfern um mit aller Gewalt
einen erſten großen Sieg zu erringen Alle ihre
Verſuche prallten unter ungeheuren Verluſten an
dem ehernen Wall der öſterreichiſchen Armee ab Die öſter
reichiſchen Paßübergänge erſcheinen unbezwingbar

Audienz Venizelos beim König
e B Wien 19 Juni Die Reichspoſt meldet aus

Athen Venizelos wurde vom König zur Audienz befohlen
Die Audienz findet vorbehaltlich der weiteren Beſſerung im
Befinden des Königs am kommenden Freitag ſtatt

French meldet

WTB London 19 Juni Reuter General French
meldet Die Gefechte in den nördlichen und ſüdlichen Teilen
unſerer Front wurden unter Mitwirkung der Franzoſen am
16 Juni fortgeſetzt Oeſtlich von Vpern blieb die ganze erſte
Linie der deutſchen Schützengräben trotz zweier heftiger
Gegenangriffe in unſeren Händen Wir ſchlugen den Gegner
mit großen Verluſten zurück Die zweite Linie der feindlichen
Schützengräben vermochten wir nicht zu halten Oeſtlich von
Feſtubert gewannen wir ein wenig Gelände Nach der Zahl
der toten Deutſchen die in den Schützengräben lagen zu ur
t hatte unſere Artillerie mit der Beſchießung gute Er
folge

Der amtliche ruſſiſche Heeresbericht

W TB Petersburg 19 Juni Der Generalſtab des Gene
raliſſimus teilt mit Jm Gebiet von Szawle und an der Du
biſſa keine weiteren Kämpfe Am Abend des 17 Juni ent
ſpann ſich an der Bzura und Rawka ein Artilleriekampf Am
rechten Sanufer zogen ſich unſere Truppen jenſeits des Tanew
fluſſes und der Sanlinie von Grodek zurück Zwiſchen Pruth
und Dnjeſtr wurde der Feind auf das öſterreichiſche Gebiet
zurückgeworfen

Eine amerikaniſche Antwortnote zur Verſenkung
der Frye

W TB Waſhington 19 Juni Die amerikaniſche Antwor
auf die deutſche Note zur Verſenkung des amerikaniſchen
Schiffes Frye iſt Latſächlich fertiggeſtellt und wird bald nach
Berlin geſandt werden Sie verweigert Deutſchlands Stand
punkt anzuerkennen daß es amerikaniſche Schiffe mit Konter
bande zerſtören könne wenn es Schadenerſatz leiſte

Für die Sommerreise
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Dewet im Verhör
WTB Bloemfontein 19 Juni Hreptrf Geſtern iſt

Dewet verhört worden Er erklärte daß er und Beyers nach
dem Begräbnis des Generals Delarey einer Verſammlung in
Lichtenburg beiwohnten um zu verhindern daß es zu Aus
ſchreitungen käme Als die republikaniſche Flagge gehißtwurde habe er Beyers erſucht ſie zu entfernen en Kriez
gegen DeutſchSüdweſtafrika betrachte er als Angriffskrieg
Wenn die Union angegriffen worden wäre hätte er als Erſter
ſeine Dienſte angeboten Jn ſeiner Anſprache an die Bürgerſagte er daß ein Kommando zu Maritz gegangen ſei um ſch

u vergewiſſern daß keine r mit Deutſchland beſtehe Jn dieſem Falle müßten ſie umkehren und nach Prä

toria gehen Wenn dann die Regierung nicht auf ihren Pro
teſt höre würden ſie die republikaniſche Flagge hiſſen Dewet
ſagte weiter er habe ſich der Niederholung der britiſchen
Flagge in Heilbronn offen widerſetzt Seine Verhaftung ſei
einem Verrat und nicht der Schwäche ſeiner Pferde zuzu
ſchreiben Nachdrücklich beſtritt Dewet die Behauptung daß
in der Verſammlung in Kopjes eine Verſchwörung gegen das
Königreich ausgeheckt worden ſei Das ſeien gemeine Lügen

m Kreuzverhör ſagte er die Bedingung unter denen er ſeine
ruppen entlaſſen habe war daß die Regierung Truppen

aus Deutſch Südweſtafrika zurückziehe Als er gefangen
wurde war er eben auf dem Wege zu Maritz Hätte er er
fahren daß die Truppen Maritz einen Teil der deutſchen
Truppen ausmachten wäre er ſofort zurückgekehrt und hätte
nicht den Deutſchen geholfen die Union zu erobern

Albaniſche BVomben

WTB Athen 19 Juni Agence Athènes Aus
Korfu wird gemeldet Albaneſiſche Aufſtändiſche warfen drei
Bomben von denen eine die Dächer der griechiſchen Geſandt
ſchaft in Drag7 traf Bombenſplitter drangen in das Schlaf
zimmer des Geſchäftsträgers ein und zerſtörten ein Bett
Eine andere Bombe durchſchlug das Dach der griechiſchen
Kathedrale

Landtagsabgeordneter Richter F
W TB Breslau 19 Juni Der Schleſiſchen Volksztg

zufolge iſt heute vormittag der Landtagsabgeordnete desWahlkreiſes Breslau 8 Reurode Glatz Habetſnwerd
Pfarrer Max Richter Zentrum Alt Woltersdorf 48 Jahre
alt geſtorben

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 Juni Jm Gegenſatze zu den letzten ruhigeren
und abwartenden Geſchäftstagen geſtaltete ſich der Wochenſchluß
des freien Verkehrs für eine ganze Anzahl von Spekulationswerten
lebhaft bei ſteigenden Kurſen Die zuverſichtliche Beurteilung der
militäriſchen und politiſchen Lage ſpiegelt ſich im Börſenyerkehr
wieder deutlich ab Unter den beſonders bevorzugten Werten
ſtanden hinſichtlich der Höherbewertung Ver Deutſche Nickelwerke
tm Vordergrund Ferner erhöhten Rheinmetall Bismarckhütte
und Bochumer Aktien ihren Kursſtand namhafter Auch Phönix
v d ZypenWiſſener Aktien Wittener Gußſtahl Rheiniſche Braun
kohlen und Niederlauſitzer Kohlenaktien waren gefragt Von
ſonſtigen Aktien zogen Schwartzkopff Buſch Woggon und Stettiner

Mitteldeutsche Ppivat

J

Vulkan an Von Waffenaktien waren Deutſche Waffen Ludwig
Aen und vHirſch Kupfer feſt Jn Elektrizitätsaktien beſtand
Nachfrage für Mix Geneſt Telephon Berliner R Friſter und

intſchAktien und von chemiſchen Werten ſprachen ſich Elberfelder
arben Badiſche Anilin und Berliner Anilinaktien günſtig aus

PRachfrage herrſchte auch für Benzaktien wogegen Lindenberg
Stahlaktien ſchwächer lagen und Deutſche Erdölaktien auf weitere
Abgaben ſchwankten Jn deutſchen Anleihen bewegte ſich der Ver
kehr heute in ruhigeren Bahnen und bei gut behaupteten Kurſen
Tägliches Geld ſehr flüſſig 226 Prozent Privatdiskont 35 Proz
und darunter Valuten und Deviſen bei kleineren Umſätzen nicht

nennenswert verändert
Getreidebörſe

Berlin 19 Juni Während im Großhandel infolge des
größeren Angebots die Preiſe für Mais ca 5 Mark niedriger
waren war die Tendenz im Lokoverkehr feſt da im Zuſammenhang
mit den größeren Verkäufen der letzten Tage nach der Provinz
die hieſige Ware ſehr knapp geworden iſt Die Preiſe waren gegen
geſtern wenig verändert Für ausländiſche Gerſte zeigte ſich bei
unveränderten Preiſen wenig Nachfrage Auch die Forderungen
für Kleie Lupinen und Pferdebohnen waren unverändert Der
Getreidemarkt blieb ohne Notiz

Getreide

Leipzig 19 Juni Weizen 238 Roggen 243 Gerſte 281
rumäniſche Gerſte 650 6809 Hafer 266 rumäniſcher Mais 600 630
rohes Rüböl ſteigend flüſſiges Rüböl 185 nominell Wetter Schön

Fortgeſetzter Rückgang des Sterlingkurſes Nach Daily Tele
graph erregt wie aus London gemeldet wird in Newyork der
anhaltend ſtarke Rückgang des Wechſelkurſes auf London große
Beachtung in Handelskreiſen Die derzeitige Notiz von ungefähr
4,76 iſt die niedrigſte in den letzten 40 Jahren

Verarbeitung von Kartoffeln in Brennereien Die ange
kündigte Verordnung des Bundesrats hat folgenden Wortlaut
1 Brennereien jeder Art dürfen bis einſchließlich 15 Auguſt 1915
Kartoffeln verarbeiten ohne daß ihnen hieraus für die künftige
ſteuerliche Behandlung ein RNachteil entſteht Dieſe Kartoffelver
arbeitung gilt insbeſondere für Brennereien die bisher andere
Stoffe verarbeitet haben nicht als Betriebswechſel im Sinne der
Branntweinſteuergeſetze 2 Der in der angegebenen Zeit aus
Kartoffeln gewonnene Branntwein iſt ohne Einhaltung einer be
ſtimmten Erzeugungsgrenze als innerhalb des Durchſchnittsbrandes
hergeſtellt zu behandeln Der von der einzelnen Brennerei über
den ihr auf Grund der Verordnungen vom 15 Oktober 1914 und
4 Februar 1915 Reichs Geſetzbl für 1914 S 434 für 1915 S 57
zugewieſenen Durchſchnittsbrand hinaus hergeſtellte Branntwein iſt
cber als Ueberbrand anzuſehen wenn zu ſeiner Erzeugung neben
Kartoffeln noch andere Rohſtoffe verwendet worden ſind

Vereinigung Rheiniſch Weſtfäliſcher Schweißeiſenwerke Jn
den nächſten Tagen findet in Köln eine Sitzung zur Neuregelung
der Verkaufspreiſe ſtatt Eine Preiserhöhung von 10 Mk
für die Tonne iſt in Ausſicht genommen

Deutſche CErdöl Akt Geſ Wie berichtet wird haben die rumä
niſchen Staatsbahnen die eine Zeitlang ſuspendiert geweſenen

Der Verein der am Zuckerhandel beteiligten Firmen in Ham
burg dert bis zum 19 Juli eine Verſammlung der Mitgli
um über die Maßnahmen gegen ein drohendes Zuckermonopo
Beſchluß zu faſſen

Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft Bei dem jetzt ablaufen
den Geſchtiftsjahr kommt hinſichtlich der Veſchäftigung zweierlei
in Betracht Einmal handelt es ſich um Arbeiten für Heeres
lieferungen die recht beträchtlich waren deren Verdienſt aber
überſchätzt werde Sodann kommt das reguläre elektriſche Ge
ſchäft in Frage das im Jnlande und nach dem neutralen Aus
lande normal war Jm ganzen war alſo der Umſatz recht be
friedigend Der Export im übrigen hat natürlich durch die kriege
riſchen Ereigniſſe eine Störung erfahren aber man zweifelt nicht
daran daß man nach Rückkehr friedlicher Zeiten hier raſch dort
weniger ſchnell die alten Beziehungen wieder herſtellen wird dank
auch der ausgezeichneten Organiſation und der Unentbehrlichkeit
der Erzeugniſſe der deutſchen Elektrizitätsinduſtrie Ueber die
Dividende des jetzt ablaufenden Geſchäftsjahres der Geſellſchaft
läßt ſich noch nichts ſagen Aber die Liquidität die bei der Ge
ſellſchaft immer hervorragend war iſt jetzt ganz beſonders groß
die Geſellſchaft verfügt auch über einen Beſtand an Kriegsanleihen
von 12 Millionen Mark Die Kriegsunterſtützungen die freiwillig
von der Geſellſchaft geleiſtet werden dürften die Höhe von 5 Mill
Mark bald erreicht haben Die Zukunft der B E W wird voll
Vertrauen beurteilt

Sarotti Chokoladen und Cacgoinduſtrie Akt Geſ in Berlin
Das jetzt zu Ende gehende Geſchäftsjahr hat der Geſellſchaft eine
ſehr erhebliche Abſatzſteigerung gebracht Wenn auch die Unkoſten
durch die beträchtliche Verteuerung der Rohſtoffe beeinflußt wurden
ſo gelang es andererſeits erhöhte Fabrikatspreiſe durchzuſetzen
Unter Schwierigkeiten in der Beſchaffung von Arbeitskräften hatte
die Geſellſchaft weniger zu leiden da ſie in der Hauptſache weibliche
Arbeitskräfte beſchäftigt Na Abſetzung beträchtlicher Ab
ſchreibungen i V 216 021 Mark kann mit der Erhöhung der im
Vorjahre auf 4 Proz zurückgegangenen Dividende um einige
Prozent gerechnet werden

Die Electra Akt Geſ in Dresden ſchließt das verfloſſene Ge
ſchäftsijahr mit 128 730 Mark Bruttogewinn ab Hiervon wer
76 730 Mark zu Abſchreibungen 6000 Mark für Talonſteuer und
46 000 Mark als Vortrag verwendet Eine Dividende gelangt
alſo nicht zur Verteilnng Jm Vorjahre wurden 6 Prozent aus
geſchüttet

Der Aufſichtsrat der Zuckerfabrik Wierzchoslawice Akt Geſ
Kreis Hohenſalza wird die Ausſchüttung von 21 Prozent i V

5 Prozent Dividende vorſchlagen
Ausfuhr von Eiern aus der Türkei Wie das z Gene

ralkonſulat zu Berlin mitteilt hat der letzte türkiſche Miniſterrat
beſchloſſen die Ausfuhr von Eiern aus der Türkei zu geſtatten

Chemiſche Fabrik zu Heinrichshall Akt Geſ zu Heinrichshall
bei Gera Reuß Wie die Verwaltung mitteilt wurde in der
Aufſichtsratsſitzung beſchloſſen nach Vornahme von Abſchreibungen
i V 31 151 Mark in bisheriger Höhe der Generalverſammlung

die Verteilung einer Dividende von 28 i V 0 Prozent in Vor
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rumäniſchen Petroleumtransporte ſeit einigen ſchlag zu bringen
Tagen in größerem Umfange wieder frei

gegeben mDeutſch Amerikaniſche Petroleumgeſellſchaft in Hamburg Die Waſſerftände
Geſellſchaft erzielte im Jahre 1914 einen Bruttogewinn von bedeutet über unter RNulh
5 710 411 i V 5903 095 Mark Rach Abſchreibungen von Elbe 19 Juni3 606 918 i V 3306 911 Mark verbleibt ein Reingewinn von Außt 37 Roßlau 40442 103 493 i V 2 559 093 Mark woraus eine Dividende von a 185 BVarby d
22 Prozent in Vorſchlag gebracht wird Jn den Vorjahren wurde Torgau 601 Schönebeck r 4041die Höhe der Dividenden nicht bekannt gegeben Wittenberg 1,08 Magdeburg 0,60
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Jn das hiefige Handelsregiſter Abt
B Nr 24 betr die Aktiengeſellſchaft
Braunkohlenwerk Golpa Jeßnigtz
Halle a S iſt heute eingetragen Dr
Paul Schäfer iſt aus dem Vorſtande
ausgeſchieden Das bisherige ſtellvertre
tende Vorſtandsmitglied Alvin Lincke
und Karl Wilkens ſind in den Vor
ſtand gewählt Jeder derſelben iſt er

u S S
e m

zur Sammlung eines Kapitals
zur Unterstützung erblindeter Krieger

An alle diejenigen die daheim geblieben sind und die nicht ermessen können

e Je

chtigt die Geſellſchaft in Somein was es bedeutet im Granatfeuer zu stehen an alle diejenigen die im glücklichen
ſchaft mit einem anderen Vorſtands
mitgliede oder mit einem Prokuriſten j Besitz ihres Augenlichtes sind wird die Bitte gerichtet mitzuhelfen an der Samm
zu vertreten und die Firma zu 347

Halle a S den 17 Juni 1915Königliches Amtsgericht Abt 18 der VIotte

kommenden Kapitals oder
sichtigtMilitärfreier

Kontorist
für Brauerei wird ſofort geſucht Angebote mit Angabe der bisherigen Taug dunklen Lebensweg durch
keit erb u P 2137 an die Exped d Ztg

Tüchtige Areher
für Eiſen u Stahlbearbeitung

Werkzengſchloſſer und
WMaſchinenſchloſſer

ſucht bei hohem Lohn zu ſofort
Reinhold Becker

Geſchoßfabrik Deſſau

Für feines Kolonialw und Delika Zteßgeſchäft wird per 1 Juli zuverläßig
tüchtige

Verbäuferin geſucht Fretdemige Bartrags

e S in u 7 7 bewand
i m en üb bisherigTätigkeit Photogr engniabſch u
Gehaltsanſprüchen an HaaſenſteinVogler G erbeten

gleichen Zweck gesammelt
von Ressel

Albert Prinz v Schles
Oberleutnant zugeteilt dem st

Weibliche

Die Zahl der erblindeten Kriegsteilnehmer ist gross
werten werden das Erwachen des deutschen Frühlings niemals wieder schauen
Es soll versucht werden ihnen eine sorgenfreie Zuknnft zu bereiten und ihren

General Oberst Generaladjutant
Seiner Majestät des Kaisers und Königs

Oberbefehlshaber in den Marken
und Gouverneur von Berlin

Holstein

Generalkommando des Gardekorps

Dr von Schwabach
Chef des Bankhauses S Bleichröder

Rittmeister der Reserve
Alexander Graf von Gersdorff

lung eines Kapitals für ganz erblindete Rrieger des Landheeres und

Diesen Unglücklichsten unter den Verwundeten die mit ihrem Leben das
Vaterland verteidigt und dabei ihr Augenlicht auf dem Altar des Vater andes geen Stehen opfert haben eine dauernde Unterstützung sei es aus den Zinsen des zusammen

durch dessen Verteilung zu ermöglichen wird beab

Diese tief Bedauerns

eine möglichst reiche Liebesgabe zu erhellen
In Oesterreich sind bereits erhebliche Summen etwa 250000 Kronen für den

worden
von Loewenfeld

General der Infanterie Generaladjutant
Seiner Majestät des Kaisers und Königs

Stellvertretender Kommandierender
General des Gardekorps

Erbmarschall
Graf von Plettenberg Heeren

z Zt Adjutant bei dem Oberkommando
in den Marken

Geh Medizinalrat Prof Dr P Silex
Berlin

vertretenden

Rittmweister
Zt kommandiert zur Ersatz Eskeadron

des 1 Garde Dragoner Regts in Berlin
als Schriftführer

werden an das Bankhaus S Bleichröder
Berlin Behrenstrasse 63 erbeten

Postscheckkonto Berlin No 493
Beiträge werden auch von unserer Zeitung entgegengenommen
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Herrſchaftl J Etage Leipzigerſtr Ar 70

beſtehend aus 10 Zimmern und Zubehör 3 Aufgänge im ganzen oder

n GeſchäftsEtage en
ter Lackem Torſtraße 44
und Ladenſtube event mit Treſor J ZimmerWohng

für chſofort oder ſpäter zu vermieten 60 Mark z 1 7 zu verm
Schulftraße 7 C Drebinger Burgſtr 50

7 Fernſprecher 3019e e Bauhof 8teils ſofort oder ſpäter zu ver

mieten 210 Mvermieten

Vermietungen

Näheres beim Hausmann Wohnungen für 100 M
daſelbſt oder Reideburg e 4 175 Mk i 275 Mk
Tel 3137 Näheres bei

e
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Beſtandserhebu

Nachſtehende Verfügung wird hiermit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemer
ken daß jede Uebertretung worunter auch
verſpätete oder unvollſtändige Meldung fällt
ſowie jedes Anreizen zur Uebertretung der er
laſſenen Vorſchrift ſoweit nicht nach den allge
meinen Strafgeſetzen höhere Strafen verwirkt
ſind nach S 9 Ziffer des Geſetzes über den
Belagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 oder Ar
tikel 4 Ziffer des Bayeriſchen Geſetzes über
den Kriegszuſtand vom 5 November 1912 oder
nach S der Bekanntmachung über Vorrats
erhebungen vom 2 Februar 1915 beſtraft wird

S 1

Jnkrafttreten der Verfügung
Die Verfügung tritt am 30 Juni 1915 in

Kraft

s 2

Von der Verfügung betroffene
Gegenſtände

Meldepflichtig ſind ſämtliche Vorräte von un
verſponnenen Schafwollen einerlei ob Vorräte
einer mehrerer oder ſämtlicher Sorten vorhanden
ſind und zwar in folgender Einteilung

l Ungewaſchene Wolle einſchließlch Rücken
wäſchen

II Gewaſchene und karboniſierte Wolle
III Kammzug
IV Kämmlinge
V Wollabgänge

1 Fäden
2 Wickel

Wer in einem in Belagerungszuſtand erklärten
Orte oder Diſtrikte ein bei Erklärung des Belagerungs
zuſftandes oder während desſelben vom Militärbefehis
haber im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit erlaſſenes
Verbot übertritt oder zu ſolcher Uebertretung auf
fordert oder anreizt ſoll wenn die beſtehenden Geſetze
keine höhere Freiheitsſtrafe beſtimmen mit Gefängnis
bis zu einem Jahre beſtraft werden

Wer in einem in Kriegszuſtand erklärten Orte oder
Bazirke eine bei der Verhängung des Kriegszuſtandes oder
während desſelben von dem zuſtändigen oberſten Militär
befehlshaber zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit
erlaſſene Vorſchrift übertritt oder zur Uebertretung J
auffordert oder anreizt wird wenn nicht die Geſetze eine
ſch verere Strafe androhen mit Gefängnis bis zu
einem Jahre beſtraft

Wer vorſätzlich die Auskunft zu der er auf

a

betreffend

Zugabriſſe
Scherhaare Walk und Rauhflocken
Sonſtige Kämmerei Abgänge
Sonſtige Wollabgänge aus den Kamm

r

garnſpinnereien
Sonſtige Wollabgänge aus den Streich
garnſpinnereien
Sonſtige Wollabgänge aus anderen
Betrieben mit Ausnahme von Kunſt
wollen

Meldepflichtig ſind nicht nur die frei erwor
benen Beſtände ſondern auch die von der Kriegs
rohſtoff Abteilung des Königlichen Kriegsmini
ſteriums zugewieſenen Wollen

Vorräte die durch Verfügung der Militär
behörden bereits beſchlagnahmt worden ſind un
terliegen ebenfalls der Meldepflicht Jn dieſem
Falle iſt im Meldeſchein zu vermerken daß und
durch welche Stelle eine Beſchlagnahme erfolgt iſt

g 3

Meldepflicht
Sämtliche meldepflichtigen Beſtände ſind

erſtmalig ſpäteſtens bis zum 10 Juli 1915 ſodann
in gleicher Weiſe ſpäteſtens bis zum 10 eines jeden
folgenden Monats unter Benutzung der vorſchrifts
mäßig auszufüllenden amtlichen Meldeſcheine für
unverſponnene Schafwollen 5 an das Woll
gewerbemeldeamt der Kriegsrohſtoff Abteilung
des Kgl Kriegsminiſteriums Berlin SW A48
Verlängerte Hedemannſtraße 11 zu melden

Für die Meldepflicht iſt der am 30 Juni 1915
12 Uhr nachts bezw der an jedem folgenden
Monatsletzten 12 Uhr nachts beſtehende tatfäch
liche Zuſtand maßgebend Stichtage

S 4

Meldepflichtige Perſonen
Zur Meldung ſind verpflichtet alle Perſonen

Behörden und Geſellſchaften die ſich im Beſitz
von unverſponnenen Schafwollen beſinden mit
Ausnahme der deutſchen Schafhalter

Die Schafhalter ſind verpflichtet diejenigen
geſchorenen Mengen die ſich im Ablauf des 31
Auguſt 1915 noch in ihrem Beſitz befinden an
dieſem Tage anzumelden Für die vom Schaf
halter bis zum 31 Auguſt 1915 noch nicht ver
kauften Beſtände der deutſchen Schafſchur 1914/15
tritt von dieſem Zeitpunkt an die Beſchlagnahme
Verfügung der unterzeichneten Behörde Nr W I
3916/2 15 K R A unter Aufhebung der Aus

Bekanntmachung

ung unverſponnener Schafwollen

Meldeſcheine
Für die Meldungen ſind zwei Arten Vor

drucke Vordrucke für Eigentümer und Vordrucke
für Lagerhalter in den Poſtanſtalten 1 und
2 Klaſſe erhältlich Die Beſtände ſind nach den
vorgedruckten Sorten getrennt anzugeben Jn
denjenigen Fällen in welchen genaue Qualitäts
beſtimmungen nicht angegeben werden können
ſind ſolche ſchätzungsweiſe einzutragen Es iſt
dann im Meldeſchein zu bemerken daß es ſich um
eine Schätzung handelt

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf
der Meldeſchein nicht enthalten ebenſowenig ſind
bei Einſendung desſelben ſonſtige ſchriftliche Er
klärungen beizufügen

Auf einem Meldeſchein dürfen nur die Vor
räte eines und desſelben Eigentümers und die
Beſtände einer und derſelben Lagerſtelle gemeldet
werden

Auf die Vorderſeite der zur Ueberſendung
von Meldeſcheinen benutzten Briefumſchläge iſt
der Vermerk zu ſetzen Enthält Meldeſcheine für
Schafwolle

8 6
Sonftige Meldebeſtimmungeu
Die nach einem Stichtage 8 3 Abſ 2 ein

treffenden vor dem Stichtage aber ſchon abge
ſandten Vorräte ſind von dem Empfänger zu
melden Sie gelten für die Meldepflicht als ſchon
am Stichtage in dem Beſitze des Empfängers be
findliche Vorräte

Jſt über eine Lieferung zwiſchen zwei Per
ſonen eine Meinungsverſchiedenheit vorhanden
oder ein Rechtsſtreit entſtanden und noch nicht
entſchieden ſo iſt diejenige Perſon zur Meldung
verpflichtet die die Ware beſitzt oder einem Lager
halter zur Verfügung eines anderen über
geben hat

An das Wollgewerbemeldeamt ſind alle An
fragen zu richten welche die vorſtehende Ver
fügung betreffen Dieſe Anfragen müſſen mit
der Kopfſchrift Betrifft Wollbeſtandsmeldung
verſehen ſein

Muſter der gemeldeten Vorräte ſind nur auf
beſonderes Verlangen des Wollgewerbemelde
amtes dieſem zu überſenden

S r7

Lagerbuch
Jeder Meldepflichtige hat ein Lagerbuch ein

zurichten aus dem jede Aenderung der Vorrats
mengen und ihre Verwendung erſichtlich ſein muß

r

m

m 25

e

Grund dieſer Verordnung verpflichtet iſt nicht in der ge fül ungs W I 2501 nſetzten Friſt erteilt oder wiſſentlich unrichtige oder r r Nr 2501/3 15 K Zur Feſtſtellung ob die Angaben richtig
un vollſtändige Angaben macht wird mit Ge h Kraft gemacht ſind werden im Auftrage des Kriegsn l Zehnrtatſend Mart vegente h tonen daten fremden Speichern Lager miniſteriums Beamte der Polizer und Militar
räte die verſchwiegen ſind im Urteil für d em Staate h un In deren An fbewahrungsorten lagern behörden die Vorratsräume unterſuchen und die
verfallen erklärt werden Wer fahrläſſig die Aus ſind wohl von den Eigentümern als auch von Bücher der zur Auskunft Verpflichteten prüfen h
kunft zu der er auf Grund dieſer Verordnung ver den Jnhabern der betreffenden Aufbewahrungs Magdeburg den 20 Juni 1915
e iſt t in J geſetzten St 737 oder räume zu melden 9 tel rtr t nd H ndi d G lrichtige oder un vollſtändige Angaben macht Diwird mit Geldſtrafe bis zu dreitauſend Mark oder Die Lagerhalter ſind verpflichtet auch die er f verlrelende Kommandierende eueral r

im Unvermögensſalle mit Gefängnis bis zu ſech für Rechnung der Kriegsrohſtoff Abteilung ein Frhr von Lyncker General der Jnfanterie
onaten beſtraft gelagerten Beſtände zu melden a la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2 u

rrſlcccch ch i j TRetformbeinkleider l Ball Versitherung gegen Unſerer 1
Zur Iigutyn u Directoirehosen z Johannes Meyer Göbenſtr 18 prt vur autp ege entfernt Turnhosen Telephon er ung von S az z ür Damen und Mädchen ehlt i ngeziefer unter GarantieLilienmilch f ſehr großer e g S m Zahlung nach Erfolg

T alle g Gr Steinn den Herren Ohr geben 5 Shnee Aach ab 9 lwir Gelegenheif unsere Heues en n n an Jedehe Hoöropporote vor jugendlich
r Dund empfohler a esfen ufoschenformaf n einigen Togen n 7 Verlobungs vm M alie a Runzeln Sommersprossen tor bitten 25 Röten und graue Haut t 5en don hen a Flasche M l bei Den Heldentod färs Vaterland 3tarb am 16 Juni Luisärhöre n Nah Oscar Ballin sen u jun e im Lazarett zu Essen a R infolge Verwundung unserJ den Parf Leipzigerstrasse 91 u 63 9Senden können wonn Und wo die 9 u 93 z 2 einziger inniggellebter Sohn der Lehrerh der Roöropporote 8karät, 14karät 18karäte S Echt bayriſche ſowie Dukatengoid jed Stück F t 8 kh cltn Deutsche Akustik Gesellschaft m b H Loden Pele i 5 633 65 c c r 2 ur dar 5 15lich Gerlin Wiſm Mofzstroße 43 rinnen mit meinem Firmenſtempel T Unteroffizier d R im Reserve inf Regt Nr 238 U

e atte rn Damen r Kinder S verſehen W Stück von 4 Mk 28 Jahre alt we Cre m H schure Gr Steinſtr 84 T 2 Hell le a d Mansfelderstrasse 9 näglich von 12 3 eh e en e Juwolior Tittel Otto Burkhardt und Frau pe Anierridh in bayriſche waſſerdichte R Anna geb Flemming Sn Are rats Loden Mäntel e J Seeraio da findet Montag den 21 Junl nachm di
un e Tee in ene r r Kinder 7 4 Uhr auf dem Gertraudenfriedhof stetterein w ellte Gottesackerſtraße 4 ehr pr un swert usbeſſerin ſucht Beſchä in ien h H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84 u e Hauſe I liſ
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